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Yezngspreis:
Viertelfiihrlich 75 Vf. durch die Sl‘oft fowie burch
bie Kolporteure. Bei Abholung in der Expedition

oder bei Frau llrner, Albrecht=Strafse 92b
vierteljährlich 60 Bf” monatlich 20 Vf.
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2ms Ca“deck und allgemeines.
(Nachbruck nnlerer Original-Verichte berboten.)

Landect‘, den 6. Oktober 1916_
i Zu der am SDiittwoch, ben 4. Oktober ftattgefundenen

ordentl‘i‘ijen Yladiberordnctcnfihung waren folgenbe @erreu
Mitglieder erfchienen : Jonaà’, Bernhard, Folkmer, Seidel, Saum:
garten, (Bottwald, Langer, Pompe, Winter, Klein, Hein unb
Nauer. Gutfchuldigt fehlten die {zerren Niefel und Saniti’itsrat
Sr. Herr-mann. Ser {Utagiftrat war vertreten durch Herr-n Bei:
geordneten Schmarzer, Herrn gJiatmann „QBehfe als Kommiffar
unb ben Her-ren Eliatméinnern ‘Broète und Sindermaun. Wegen
Ertrankung des @errn StadtberordnetcnoorfteherÌ sJtiefel leitete
beffen ”Stellvertreter Herr Jonacî" bie Sihung. 1. Ser zum SJiat:
Înann der Stadt Landecl gewiihlte lihrmachermeifter Herr Schroller
wurde durch den Beigeordneten Swwarzer in fein Amt einge:
führt unb nereibet. Jin Name“ der Verfannnlung begrüßte
Herr Jonas benfelben. 2. Sie sJJIittel znr ?lnlage der Kanali:
fiernng ber oberen unb unteren St‘nrftrafie werben aus der Var:
fchufefaffe bewilligt. In der ‘llngelegenheit bei?) Sächterä Sworfchacl'
wurbe bem Vorfehlage der Kommilfion und dem norliegenben
Elliagiftratäbefchluf; dom 21. 6. cr. beigeftinimt. 3. Das (Hefuch
eines Volizeiiergeanten uni feine Veufionierung dom 1. 4. 1917
ab wurde nach dem Magiftratsbefchlufi genehmigt. 4. Sie zum
1. 4. 1917 frei werbenbe Süroaffiftentenftelle foll nach bem
Borfrhlage dcé’: ‘JJiagiftratB auégefchrieben werden. 5. Das (Se:
fnch dei; @artenmeifters .fgahn um Feftietjung des Mietéwertes
foll nach bem Sefchlnffe des Magiftrats @riedigung finden. 6.
Sie berftellnng eines Kanalé zur Ableitung von (Srnnbmaffer
im ftäbt. ämarftallgebäube wirb genehmigt unb bie Koften aus
der Sorfchnfefaffe bewilligt. 7. Sur Feftftelluug und Befeitigung
der *Jjèangel an ber Seitenberger: und Georgenftrake wurde eine
Kommiffion, beftehend aus den Herren Jonas, Jianer, Winter
und Langer gewählt. Der Magiftrat wurde erfucht hierzu Mit:
glieder zu deputieren. 8. Sie Verfammlung ftimmte dem Ma:
giftratébef<lnf5 beriiglich ber (Erhöhung des Gehaltes und
(Bewährung freier Wohnung, Licht und c[genernng für ben Ma:
fchinenmeifter Sehwitalle zu. 9. Sie Notwendigkeit der Errichtung
einer Kiihlhalle wurde 2,. St. nicht als dringend notwendig an‘
erfannt und wurde die Bildung einer Kommiffion zweets ?Brilfung
der Frage abgclehnt. 10. Sie liebernahme ber Bisniarfftrafse
als ftäbt. (Eigentum wurde gemafz des Magiftratsbefchluffes ab:
gelehnt. 11. Von dem Bericht des Maurermeifters Orte( iiber
die ‘librechnungsarbeiten des neuen Georgenbades foweit diefelbeu
bis feht erfolgt finb wirb Keuntuis genommen. 12. Sie Ver:
fammlung ftimmt dem Llntrage des gDiagiftratä, dai; fich bie
ftäbt. Sparkaffe der (Hirozeutrale der konnnunalen Verbànde
der Provinz Schlefien angegliedert. 13. Sein SZlntrage auf
Einftellnng einer Schreibhilfe für bie Kaffe wurde zugeftimmt.
14. Sie (Sewährnng einer @ntfchadigung für geleiftete Vertretung
an einen ftäbtifchen Beamten wird nach dem Befchluffe des
Magiftrats zugeftimmt. 15. Sie Bertammlung erllarte fich mit
ber Verteilung der Joi. Fliege’frhen Armeuz‘zì-undatiou nach dem
Vor‘chlage der sllrmensfibepntation einverftanben. 16. Ser Ver:
trag mit der Weiternerpachtuug von Acter- und Wiefenftiicken
an ben c(Siihrwerlsbefiher Laake wurde nach dem Magiftratébefchlufz
genehmigt. 1'7. Seägleichen bie Verpachtung der Obft und Gras:
nuhung an ben Ackerbi‘irger (Earl Volfmer auf BJahre zum
jährlichen Sreife non 40 Mk. 19. You der Juneutaraufnahu‘e
des ftäbt. Elektrizitatsmerkes für das Nechuungsjahr 1915/16
wurde Kenntnis genommen. 19. Sie Verfammluug ftimmte
der Deponierung von alten unb wertvollen Aktenmaterial im
töniglichen Staats Archiv in Breélau zu. 20. Sie Verpaehtung
einer Barzelle an Frau Lante auf weitere 3 Jahre unter den
bisherigen Bedingungen wurde zugeftimnit. 21. Von der Vrilfung
der Jahresrechnung der Raffe des (Elektrizitatswerfeé fiir 1915
wurde Kenntnis genommen unb wurde bem ältenbanten Lehmann
@ntlaftung erteilt. 22. Betreff der Kartoffeloerforgung wurde
dem MagittratSbefchlufz beigetreten unb bie Mittel zum sIliitauf
non 3000 Etr. Kartoffeln aus der Vorfchufzfaffe bewilligt. 23.
Sie ?Berfammlung ertlärte fich mit ber Vertretung der durch ben

Tod def‘ Kaftellan Klapper freìgemordene Stelle durch den Kaffenz
boten Feiftel einverftanben unb foll bie Stelle zur Neubefehuug
nach bem Magiftratsantrage ausgefchrieben werden, 24. Sie
(Eefuche zweier Schreiber wurden nach dem Elliagiftratßbefchluffe
genehmigt.

g. Bei der im Vereinszimmer der hiefigen Brauerei ver‘
anftalteten Verfammlung der Angehbrigeu unferer Jnnungen
erftattete das Ehrenmitglied berfelben, Hauptlehrer (Sjoebel Bericht
über wichtige SBorgänge im Haudmerké: und Ermerbéleben der
(gegenwart unb erwähnte des Naheren die oon gewiffer Seite
erzielten Kriegégewinne, machte aufmerlfain auf bie Feiude des
Handwerks und unfere Vflicht diefeu gegenüber, gebuchte ber
ftaatlichen Siriegäfürforge, fowie ber Mafinahmen der fächfifchen
Negierung zum Schuh der Rriegsgetrauten und erinnerte an
due ma 1. Oktober diefes Jahres in Kraft getretene (Sefeh bee
Warenumiahftempels. Lebhafter Ellieinungéaustaufcl) aller An:
wefeuden fchlofz fich ben Auéfiihrungeu an. Sarauf machte Herr
Be'zirtsfchornfteinfeger Hoffmann nähere Mitteilungen über bie
Verhandlungeu bei ber Verfammlung der Veitranensmiiimer
der Zentrumépartei der drei Graffchafter Streife in (Sjlah am
24. September. Anreihend gelangte noch zur (Erörterung bie
Wahlmannerwahl am 27. b. Mis. unb eine vom Junungéaué-
fchufzqureBlau a u‘ “' .. ' _, ","hiv'", ‚" " ' u
betreffend. Als Termin der nächften Bufammentunft wurde der
8. November feftgefeht. Sie feitens fümtlicher (Srichienenen
bei ben einzelneu iBuntten ber Tagesordnung an ben Tag ge‘
legte Auteilnahme gab ehrendes ,Zeugnis für bas rorhanbene
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M ittwo ch unb S o li un be n d mit einer

oierfeitigen und einer achtfeitigen illnftrierten
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;Souuabend deni7. Oktober 1916:

Jntereffe an ben Angelegeuheiten des gefamten gewerblichen
Elliittelftanbeä. hoffentlich find auch bei ben nächften 3ufammen=
fünften alle Mann an Bord.

i", était). @elell'cnvercim Mit der am Sonntag, abeuds
8 Lihr im Vereinslokal abgehalteneu Verfammlung trat ber
(Hefelleuoerein in fein Winterhalbjahr. Ser Herr Braies Kaplan
Felgenhauer begriifzte die (Erfchienenen und erfuchte bie sDiitglieber
zu ben feht alle 14 Tage ftattfinbenben Verfaminlungen zu er:
fcheinen. Aus Anlaf; der Kriegserklarung non “Rumänien fvrach
ber Herr SBräfeä‘a in einem fchönen Bortrage an der Hand einer
Landkarte iiber bie (Sefchichte ber Stamane“. sJlachbein noch des
Heidentodes des aftiben ülcitgliebeä Landwirtà Franz Hand' in
in ehrenber Weife gebucht unb einige Kartengriifze vorgelefen
worden waren, fprach der Sgerr Vizepriifes Herr Hauptlehrer iui
Linfrhlnf; an ben erften Bortrag über bie @andelèbeziehungen
zwifrhen sRumänien unb Seutfchlanb. sJiachbem genannter Siedner
nach des 69. (Heburt‘ìtages unfereä lieben (Seneralielbmarfchallä
don @indenburg gedacht hatte erklarte er in intereffanter Weife
den Bau und die Leiftungéliihigleit ber lliiterfeeboote. @in Bild
diente zur näheren ©rtlärung des lehteren ‘l‘sortragö.

g. Sehnfö Wiederauflebung beä tinti). èngendbercins fand
am Nachmiitag des 1. b. M13. im Saale des Gafthofs „Sentfcher
Kaiier" eine Verfammlung von Iungmannichaiten fiatt, deren
Berhandlungen mit dem (Befange devi‘ non 8:). I‘. Maui-;mann
gebichteten Liebe@ "Ich hab’ mich ergeben" begonnen wurden.
Ju eiugehender Weife beleuchtete darauf ."perr Kaplan Felgenhauer

die in den gegenwärtigen .8eitverhältniffen fo wichtige Wirk=
famfeit ber Jugeudwehr und des Jugenddereins, deren Beftrebuu:
gen eine gegenfeitige @rgiinzung nerfolgen und forderte am
Schluf; feiner Aué‘fiihrung zum n'eitritt des Lehtgenanuten auf,

welcher Aufforderung auch eine grof;e Auzahl der Anwefenden
nachfamen. Sein weiteren GSefange des Baterlandéliedes
„Seutfchlanb, Seutfchlanb über alleö“ fchlof; fich ein Vortrag
des Henri @auptlehrer Goebel an, in welchem Sliendner auà
Anlafz des 69jiihrigen (Hebnrtàìtages des GeneraleeldmarfchallS
Paul non Benneckendorff und Hindenburg ein Bild der fiegbe:
gleiteten Taten unb ber nachahmungswerten (Sharattereigenfchaften
des Selben entwarf, welche Worte in einem begeiftert zum Aus:
druck gelangten breifachen Hochruf auf „unfern Hindenburg”
auéflangen, dem das Lied ,,(E‘S brauft ein ?Raf wie Sonnerhall"
als Abfthluf; der Tagesordnung fici) anreihte.

f. Nathften Sonntag, den 8.0kt0ber abendé 1/28.—3/49 Uhr
Berlamml’ung des kath. Jugendnereins tm Vereiuèlofal
„Seutfcher Kaifer". Sie fchulentlaffene männliche Jugend wirb
eingelaben, fich müglichft zahlreich bei der Verfanimlung einzn:
finden und dem Vereine anaufchliefien.

* Ain Montag, ben 9. Oktober, boruiittags non
8——12 Uhr werden im Stadtoerordnetenfitzungsfaale
des Nathaufes Burlrerlmrteu für bie Zeit vom 1.
Oktober bis 31. Dezember ausgegebea. Sie Brotmarlen
find mitzubringeu.

* Sie in ber Zeit dom 1. Juli bis 30. September
1899 geborenen Landtturmpflichtigen haben fich bis
zum 10. Oktober d. I. im fltathaufe Zimmer Nr. 8
unter Vorlegung des Geburtsfcheines oder fonftiger Ans:
weife zur g‘ta‘nmrolle attz‘mielden.

a. (Einen betrübenben Verluft erleidet die kath. Kirchgemeinde
durch ben Wegzug des allgemein hochgefchähten Rirchenvorfteher,
Rirchtaffenrenbant unb Siirchenfänger Hei-rn ‘Raul Wehfe, der in -
illatfchfau ein (Gut übernommen hat.
aller folgen ihm dorthin.

-i. An hiefigem Orte find für bie V. ,j‘riegsanfeihc fol:
genbe erfreulich hohe Summen gezeichnet bezw. geworben warben
und zwar:

Dankbare Glùckwùnfche

 

bei der Stadtîparlaffe Landeck . 230000 M.
in .Q. Fiebigs Bankgefchaft . . . 87600 „
burch bie Kgl. SBri‘waranbenanftalt . . 62400 „
bei dem Kgl. SBoftamt . . . . 23 500 „
bei ber Spar‘ u. Sarlehnßtaffe N.=Thalheini über 10 000 „

zuf. 413 500 M.
Wahrend einige ‘Boften gegenüber bem Siefultat ber 4. unb

8. Rriegäanleihe bieämal zuri‘ickbleiben, fo ift zu beachten, bafs
andere bedeutend geftiegen finb und dadurch in der @ndfumme
ein Auégleich wieder gefchaffen wirb. Sie Kgl. sBräparaubie
entwickelte wie bie hiefigen iBoltäfchulen, deren Betritge bei ber
ftäbt. Sparkaffe Landed eingezahlt wurden, eine recht erfolgreiche
Werbetatigkeit. Sie ftanb mit 49 400 M. an britthbchfter Stelle
bei ber 4. Rriegäanleihe und dieSnial kom‘te diefe Summe noch
um 13000 M. höhergebracht werben. Befonderen Sammeleifer
bekundete der Vràparand Georg Ne ttig von hier, ber dies:
mal 40000 M. allein unb bei ber 4. Kriegsanleihe zufammen
mit dem Vraparanden Scharfenberg von hier 30 400 M. marb.
—— Sie non Volfsfthulen bei ber vorigen Anleihe zufammenge:
tragene Sunnne non 381 000 M. bürfte laut Seitungßnachrichten
dieSnial wegen ber (Einführung ber Rriegäfparbücher bebeutenb
überholt werben.

-t. <3firieg unb Jtirmes. Ser nun fchon im ‘3 Jahre
wiitende Weltbrand hat auch ber Rirmeß vielfach ben Garaus
gemacht. Sie beliebten Stirmeägerichte unb gaftronomifche (Sieniiffe
- Schweinfchlachten, Kaffee und Kitchen —- verbunden mit einem
fröhlichen RirmeBtanz, haben ernfteren (Hedanken unb faften:
mäßigem Seitcharafter slilah gemacht. Trohdem der Manat
Oktober uns jagdbares Wild auf den Etifch bringt, brachte er
gleichaeitig bie —— Reichsfleifchkarte, aber —— kein Fleifch, benn
bie Laden find gefchloffen, auch keine — Ratte, benn biefe war
am MonatSanfang auf bem Laudratsa‘nt noch nicht eingetroffen.

  

 
àrtzeîgenprcìn:

Sie einfpaltige Belle 10 g.Bf. non auöwärtä 12 Siti.

Netlamezeile 20 Bf. Bei W i ed e r h o l u n g e u

refp. JahreG-Ylbounement entfprechenber Nabatt.
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@eduldeu wir uns weiter! ìlufzer dem —— wie wir lafen! —
reichlichen Opfer des fonntc’iglichen Marinetages miiffen wir bie
Opfer auch auf uné nehmen, bie in ben (Srnährnngöfchwiecigfeiiten
ihren (Grund haben. Ser Verforgungsauéfehuf; wird ja sJJiittel
unb Wege fachen müffen unb auch finden, dafz dann im falten
Winterhalbjahr die ,,Bolksnerfammlungen unter polizeilicher Auf:
fichi”, derbunden mit 4:, bis 6ftünbigem Warten dor den Laden
enblich aufhören. Wie ungerecht wenn bie letzten Wartenden
mit leeren Taîehen zufehen mnhten und ninfonft bie fchöne ,Zeit
geopfert hatten, bie fie zuhaufe fo notivenbig auäniihen follten!
EUiancher Landedîer Biirger hat fich einen Sonntagbrateu fchon
nertneifen müffen, wenn er nicht in das ,,Bad" gehen und Er In

cart fpeiien wollte ober am letzten Sountage feine Schritte nach
bem Stirmeöborf Voigtédorf lenfte wo er unb ber Mugen auf
feine Stechnnng fam. Viele Stadter waren hinauägewanbert und
hatten zudem ben (Benni‘ herbftlicher Waldfchonheit. Hoffeutlich
blüht auch ben Rirmeßlenten in Lenthen am nächften Sonntage
der Reigen. Ser Haier wird fie fo leicht nicht ftechen, obwohl
,,llorn” und (Berftenîaft noch nicht fo fetten unb tener find, als
jeufeits der nahen, noch immer ftrenn betrachten Grenze.
 

@ottesdien‘t-@rdnung der fiati). g’farrliirche otanbecü.

Sonntag, den 8. Oktober Nofeni‘ranzfeft;

3/4’7 llhr Nofentranzamt, 3/*8 hl. Mafie, 9 llhr Qauptgotteî‘dienft

2 Uhr NofeukranzzKriegszBetftunde.

9 Uhr @ottesdienft in Winleldorf.
 

Maldenlmrg. @in uitgliieflicher Schuh hat in
der Familie des Finiti. Fbrfters Forli in Liebichau
entfetjlicheß llngliick angerichtet. Czìeldwebelleutnant Forît
befaud fich auf iirlaub baheim, um ber Taufe feines
Grftlingö beizuwohnen. ?liu Sonnabend war er im
Begriff, mit feiner fangen Gattin in der nahen Sand:
grube ein Scheibeuîrhiefzen zu neranftalten. Wlihrend
er fich ben Mantel holte, hängte Cgrau Forli fich ihr
geladenes Gewehr um bie Schulter unb fchritt zur
Haustiir. Nun trat das Verhiingnis ein. llnoeriehens
mag der Gewehrtolben an ben Czi'irpfoften angeftofien
haben, denn plbhlich eutlub fich ihre Waffe, und der
furchtbar erfchrecl‘eube Fbrfter fah fein junges Weil‘ tot
niederfinfeu. Am Sonntag follte das Tanffeft fein.

ßrmintr. S21m Sonntag nachmittag lehrte ein
Piirchen im Alter don 29 b‘zw. 27 Jahren im (Saft:
hof,,81un polnifchen SBifchof” in ber Bineenzftrafze ein
und iiberuaehtete dort. Montag dormittag gegen 11 lihr
wurben bie jungen Lente init Sehufzwnnden in ben
Schliifen in bem Zimmer totaufgefunbeu. Jill Fremden:
buch hatten fie fich als Neifender Max Frantenftein
und Frau eingetragen.

Eluana“. ,,Was dem 5Baterlanbe gehört, folI
bem Baterlande gegeben werben,” fo begrünbete ber
Amtéanwalt, Bitrgermeifter Lange aus sIßeifswaffer,
feinen auf einen Monat Gefiingnis lautenden Straf-
antrag gegen den Landwirt .Wilhelm Marko aus Lngknitz,
der der Beanitenbeftechung augetlagt war unb fich des:
halb bor dem Schbffengerieht verantworten mufste.
.Bei ihm waren 17 Str. Noggen uerftecft aufgefuuben
worden, und er ift deéhalb mit einem auf 300 Mart
lautenden Strafbefehl bedacht worden, welche Strafe
er auch bezahlt hat. Saniit aber ber Oberwachtmeifter
aus Nieskt) die Sache nicht zur Anzeige bringen follie,
hatte er diefem ein ?Batet angeboten, das nach ber
oerlefeuen Ausfage des Oberwachtmeifters 1/2 Mtr.
lang unb 1/stliite tief gewefeu fein fvll. Welche
Herrfichfeiten das fEuter enthielt, fam in der Verhaud:
lung nicht zur Sprache. Das (beruht verurteilte ben
Llngeflagten zu einem gJliianat Gefiingnis, doch foll er
ber Begnadigung empfohlen werden.
 

Piano
Harmoniums zu Keufu. Miete.

Franko]latin-“ng. Katalog@ gratis. _

W. ßlhrieh 8; to., Glatz,
Griinestr. 18—183, part. u. 1. Etg. Tel. b‘tì_ — . _

Grösstes und iilt. Pianolorto-tilngazin der Grafschaft. ‘_

Gebrauchte Piunos von 150,- Mark an.
Reparaturen und Stimmungen. 



Scbweclens Neutralität.
Sie aufrechte unh mannhafte Art, in her Schweben

ben englifchen i’lnmafsnngen gegenüber aufgetreten ift,
hat ihren Eindruck in der ganzen Welt nicht verfehlt.
Beritiirkt wurde er noch durch die Beichlt‘tffe her nordi-
fchen Konfereuz. Nicht alß ob in (ihriftiania etn nor-
hifcheß Serteihignngßbünhniß guftanhegetommen fei.
Sie Grundlagen für ein folcheß hürften zurzeit kaum
feftgelegt werden fönnen, henn hie Grenzen der Neu-
tralitütßtntereffen für hie drei ikandinaviichen Siaaten
finh hnrchauß berfchiehen. Wohl aber fichert eß fehem
einzeluen haß Necht zu, von fich auß zu entfcheihen,
wann hiefe Greuze erreicht ift, ohne haß er zu be-
fürchten braucht, haß hie anhern ihm habei in den-Weg
treten.

In hiefem 8nfammenhang gewinnen auch hie
Worte deB fchwehifchen Miniiierpràiidenten Hammarikidld
anß hetn Juli d.J. befonhere Bedeutung, die darin
ipielien: „Chr wolle nicht glauben, haß hie fchwehifchen
riehenßfrcnnhe auch gegenüber hrohenhen äußeren

älfiißftiinhen, hie nur mit (Hewalt abgewenhet werden
kbnnten, eine einiache Friedenèpoliiik empfehlen würhen,
hie hariu beftünhe, alleß zu ertragen, ohne etwaß für
Schwehenß Necht und Freiheii einzniehen." Samit
wurde in aller Form neben hen Willen zur Neutralitiit
der zur Verieidigung der {Rechte Schwehenß geftellt.
Mit keinem Worte war und ift aber hie Nede habou
gewefen, haß Schweben etwa anß her (hinfchöhnng
feiner politiichen und wirtfchaftltchen Sntereffen in hen
Rrieg eingreifen würhe. Sie Mitglichleit, haß eß ohne
einen Angriff auf feine Neutraliiiit hieß aufgeben wiirhe‚
hat für iehen ernfthaften Beurteiler der Lage alß auß=
gefchloffen zu gelten.

Db der Vierverband eß feht zum änßerften treiben
wird, bleibt abzuwarteu. Sie Lage, in her her Bier-
verband fich Schweben gegenüber befinhet, läuft darauf
hinauß, haß her erftere auß feiner Not herauß ge-
zwungen fein hürfte, fich hie ftanhiuahifche Briicke
zwi‘chen hen Mittelmiichten und Nukland im fteigetthen
Mafie hienftbar anmachen unh hie thctiicht auf hie
Rechte Schwehenß hierbei entfprechenh außer acht laffen
mnß. Fitr Schweben beheutet haß ficherlich eine Er=
mutigung. Senn man wirh in Stockholm größereß
_Bertrauen in den Wideritand gegen eine Mdchtegruppe
‘ener‘, die nicht anß her Fftlle der Machi, iondern anß
her Not heranß zum (Segner wird. Vor Monaten
fchon deckte haß Stocfholmer ,Aftonbladet‘ hiefe Bu:
tammenhänge auf, inhem eß fchrieb: ,,Wenn der Bier-
oerband den Feldzng in czì-rankreich und Belgien ver‘
ltert, wird der Druck gegen Schweden immer härter
werhen."

Man fieht hierauß, haß Schweben nnbeforgt fein
hart; henn einem (Hegner, der haß Qiußerfte unternimmt,
weil ihn hie Noi dazu treibt, kann man mit (Selaffen-
hen gegenübertreten, ohne ihn heßhalb zu unterichiihen.
Zudem ift non fchwehifcher Seite in hen beihen lehren
Jahren eifrig an her Shriegßtiichtigteit heß Eanheß gear-
beitet worhen. Sie am 31. Miirz d. I. vom [cbwedi‘
fchen Sietchßtag bewilligten Forderungen heß Rriegßs
mmifterß für hie Banheßberteihignng hürfteu ingwifchen
fchon wirlfam geworben fein, unh im Juni finh bereits’
wieder 52 Millionen angeforhert worhen. Sie ,Simeß’
hatte nor einiger Zeit, alß hie Schweben von London
noch Zuckerbrot zu fehen befatnen —— effen ließ man fie
eß auch hamalß nicht —-, in ihrer Stimmnngßmache
ihnen henchlerifch zugeredet, fie möchten fich hoch her
Beunruhigung toegen illußlanhß entiiußerm hie „hie
emzige liriache her fchwehifchen Nùiiungen fei".

Man glaubte hamulß in London alfo noch, Schleier
vor die eigenen Abiichien breiten zu tönnen. Sie Stock-
holmer Diegierung kannte aber hie Nichtung her Srohung
unh überfah über Finuland und der ruffitchen Snnafionßs
getahr nicht hie größere Not, die anß England fommen 

SchwdÉung Schwedeuì, man hürfte heren (Stab in hen
fBierherbanhßlänhern aber hoch erheblich überfchüßen,
wenn man glaubt, hat; hahurch Schwehen mattgefeßt
fei. In hiefer binftcht waren hie (hrfolge hentfcher Luft-
angriffe auf Alanb fehr beachtenßwert; zeigien fie hoch
Schweden, von welcher Seite fie hier hen befteu Schuh
erwarien kònnen.

So fehen wir, haß Schweben militärifch fehen
Wideritand wagen kann, wenn eß will. In lehier Zeit
hat man eß feitenß unterer Gegner dadurch noch einzu-
fchüchtern gefucht, haß man feine (brnührnngßmüglich:
leiten recht gering ehrfchühte, mit her httrchfichtigen
Schlußfolgernng, haß eß ohne Bufuhren auß dem Vier-
verbande nicht außfommen thnne. Saß ift aber teineß=
wegß richtig. (Sewiß führt Schweben nicht unbeträcht:
liche Mengen für hie Soltßernührnng ein, eß lhnnte
aber bei entfbrechenher Srganifiernng unh @in-
ichritnkung auch ohne hiefe anßlommen, gnmal in hiefem
Jahre, haß dem Lande eine Nefordernie be-
fchert hat. Werfen doch in hen fruchtbarften (Hegenden
Schwehenß hie lanhwirtfchaftlichen (Szrzeugniffe 50 biß
200% mehr ab, alß eß fonft her Fall ift, unh keine
Provinz hai unter Mittelernte. Zudem ibnnte Schweben
hurch Kompeniationen von den Mittelmiichten etwa
fehlenhe Beitiinde hereinbringen. So liegt eß hnrchauß
im freien Gntfchluffe Schwebenß, wie eß fich zu weiteren
fBergewaltignngßnerfnchen heß Vierverbandes ftellen
wird, und nichtß hiuhert eß haran, wenn eß von
hiefem zum äußerften getrieben wird, haß ättherfte auch
zu wagen.

Derichiehene ltriegsnachrichten.
Sie Verteidigung von Combleél.

In einem Siriegéleitartifel rühmt haß Kopenhageuer
Blati ,SBolttiten’ mit hbchften Lobworten die heldeu =
miitige heutfche ,Bert eidigung vonCombleB.
Leonida@ und feine Spartaner hätten bei Sherntophhlae
nicht@ Grbèereé‘» vollbracht alß hie Sgelhcntaten her ein:
gefchloffenen hentfchen Sberften unh ihrer Vataillone.
Sie Tai non (Sombleß fei vielmehr noch größer alß
her Tag holt Shermophulae, henn hie Neroen her
Spartaner feien nicht .arart antgerieben worden wie
hieienigen her Bericii‘iger von (Somble‘î‘, hie biete
Wochen den .Dbllenliirm heß Srotnmelfeuerß hiiiten
außhalten müffen.

 

*

Nuleand vor: dem furrhtl‘arfteu Vitinia.

Nach der ,Kblniichen Zeitung‘ ert'liiri die ,Nowoie
Wrenija', durch die Berminderung der bebauten Flame
ilinßlanhß entfiehe ein (Hetreid eanßfa ti non 870
Millionen um, außerhem fei hnrch hie heftigen
{Regenfälle ein fehr großer Seil her (Ernie ver:
dorben. Saneben mache fich ein erufter Fleiîch-
und Broimangel bemerfbar. ,Njeticti‘ ertlürt, nur
Blinde ki‘mnten nicht iehen, wie hie Schn‘ierigfeiten,
Volk und .Deer mit Bebenßtnitteln zu heriorgen, inß
Ungehenre ftiegen. Ser tonuuenhe Winter werhe her
furchtbarfte fein, hen haß rnffifihe Volk hurchmachen
müffe. Allerortîa hbrt man Sergweiflungßfchceie.

’l‘

Das entvijlferte Serbien.

Nach amtlichen Angaben hat Serbien im Laufe
heß gegenwärtigen Siriegeß mehr alß eine Million Ein-
mobiler, alfo 250/0 feiner gefamten Ve-
bhlterung verloren. Saß hinhert hen Bier:
berbanh nicht, hie ferbifche Armee auf hem magehonifchen
Rriegßfchauplah nun auch noch hinzuopiern. Llud haß
berblenhete Volk hofft unh glaubt noch immer? . . .

a:

Bukarest in Fiamme“.
Nach Mitieilungen eineß heutfchen Fliegen?) in Sofia

ift Bufareit in einJ-lammenmeer gehi‘tlli.
(Sauze Stadtteile brennen. — ,Nubkoie-Slowo’ melhet
auß Bufareii: Sie Sotengahl von hem letzten 

Flugaugriff betrügt 85, herleßt wurden über 100 Per‘
fonen. Bier biß fechß Hduîer finh zeritort, 30, harunter
mehrere öffentliche Gebàude, befchühigt. Auf die
Bukarefter Vororte fielen 28 Bomber‘. In Cernawoda
forherten hie letzten Fliegerangxiste 42 Opfer, harunter
aahlreiche Solhaten.

Neue Mufteruugen in Numiinien.

Sie R‘riegßheher in Numitnien finh noch nicht ent-
mntigt: fie verlangen hie i’lnfftellnng neuer Armeen,
die iiark genug fein fallen, hie Berbindu ng
Wien—Konftantinopel zu zerreißen, um
dann durch 8erfchmetternng Sulgarienß dem Welikrieg
die entfcheihenhe Wendun zu geben. Nach ihren
Wiinîchen beginnt henn an am 14. Oktober die Multe-
rung heß Sahrgangeß 1919, fowie hie Sühlung heß
Sahrgangeß 1920. (Slanbt hie rumünifche fliegierung
wirllich‚ haß fie zur Lbiuug der weltgefchichtlichen Auf-
gabe fühig fei, hie fie fich in Verblendung und (Bilello‘
geftellt hat?

Politil‘cbe Rundrcbau.
Deutfdhland.

*Sie nüchfte Sitzung heß flieichßtagß finhet nicht,
wie nrfprüngltch beabfichtigt war, am 5. Oktober,
fonhern erft sMittwoch, 11. Oktober, ftatt. Wie ver‘
lautet, ift her Grund für hie Vertagung der
Bolliihu-ug heß ilieichßtagß biß in hie nüchfte Woche
hinein her, haß man fich bei hen nertraulichen Ve‘
iprechuugen der Kommiiiionémiiglieder mit dem flieichßs
fauzler harüber tlar wurde, haß hie Verhandlungen heß
sì“‘"';”“;""P', " ”1', {5-3 über hie politiiche und mili=
idriiche Lage noch die ganze lautende Woche außfüllen
werhen. Ser Sienßtag her tommenhen Worhe foll
hann für hie Frattionéiihungen frei bleiben unh am
Mittwoch die Beratuug der außw'cirtigen Politik un
Vlenum ihren Aniaug nehmen.

*Ser Süchfifche Landing ift nach mehr:
monatiger Vauie zu einer außerorhentlichen Sagnng
gutammengetreten, hie hauhtfüchlich her Beraiung her
ElektrizuiitèWorlage und her Nahrungémitteloerhàltmffe
hielten wirh.

 

 

Öfterreidpungarn.
*In Wiener politi‘chen Sirenen rechnet man mit

Sicherheit auf hen Sufammentritt her Sele-
gationen. Jin Zuiammeuhang damit taucht mit
wachtenher Seftinuntheit hie Nachricht auf, haß Baron
Burian von feiner Stellung als Miniiter heß äußeren
gurücftreteu wiirhe. —— Als sJiachfolger wird an
erfter Stelle der frühere bfterreichtfch=nngarifche Bot-
fchafter in fliom, Sr. Frhr. v. Macchia, genannt.

Italien.
* Sie Bliitter lünhigen nin großer Segeifterung eine

neue Konierenz heß Bieroerdandes an,
hie her Beratnng wirtfchaitltcher Aufgaben nach dem
Kriege gelten toll. Saß t’lmtßblatt ftellt feft, haß in
her argentittifchen Nepublik zahlreiche bißher anß
Seutfchlatth bezogene Artikel, die wegen ihrer oorziig-
lichen Auéiùhrnng und billigen Vreiie allgemein beliebt
waren, zu mangeln beginnen. Saß Blatt ftnicht fein
Schauern auß, hat}, fei eß wegen her Sgbhe her Brei‘e,
fei eß wegen fchwiertger 8ahlungßbehingungen, Italien
feine erufthafte Konturrenz anézuiiben veritehe. Ser
argentinifche Marti drohe fo in hie Sgiinhe Stochanterttaß
zu fallen.

Schweiz.
*Ste ,Neuen chrcher Nachrichten‘ iprechen ihre

Genugtunng iiber haß 811 ftan h etommen dels
dentich-ichweizerHandelijoertrageè ans.
Saß Vlatt fchreibt: „Sie Berner Ber-handlungen finh
ein voller (Strfolg. Wir bauten ihn Seutfchlanh, hem
Situheßrate unh hen lintethtinhletn beiher Staaten.
Sie Schweiz hat einen alten Freund autß neue rennen
gelernt, nicht in Worten, iondern in her Tai.” —— Pan

 

thnnte. Sie Seftaltnng, hie hie Alandéirage ange-
nommen hat, beheutet allerhingß militärifch eine

hexengold.
‘0] Roman von H. CourihS-Mahler.

(horttetung-f
Gti“ faßte fich fchnelI unh wanhte fich mit einem

fidcheln zur Mutter, haß hiefe beruhigen foIIte. Sie
mertte nur zu gut, was*: ihm hieß Làcheln kofiete.

,,Wie fchmal unh blaß ihr (Befichtchen gewordeu
ift,“ bemerfte fie halblattt. Gb“ hieb mit her Veitiche
hnrch hie Luit, antwortete aber nicht. Sa lehnte fie
fich ieutzend in die Volfier zuriick. ——————

Jutta atmeie auf, alè’: Herbert wieder abgereift
war.. Sie brauchie nun wenigftenß nicht mehr feine
göttlichen Worte und Liebkoiungen über fich ergehen
zu' laffen. An die Hochzeit mochte fie gar nicht henten.
Ste wunichie, haß Sranerfahr möchte nie ein Ende
nehmen'unh' hiitte hie Tage fefthalten mögen. Ihre
Seele'rieh fich wunh an hen Feffeln, die fie hrüctten
unh die ice für unlbßbar hielt, henn er hatte felbft ge‘
fagt, haß es fein Tod wäre, wenn er fie aufgeben
müßte. Seme Liebe band iie wie mit Ketien. —- —

Juiia fuchte fie hon ihren troftlofen (Sedanken ab-
zulenken und er riff fehe Gelegenheii dazu.

Bettchen Woglgemnt, die wahrenh her ganz-en Zeit
ihr Romteßchen mit forgenhen Augen bewachte‚ hielt
im Spukturm wieder einmal Schenerfeft.

Juiia hatte _vorher den Turin noch nicht betreten
unh ging nun hinüber, um fich in hen 3immern um:
gufehen. Sie Mdgde waren gerade mit her Arbeit fertig
eworden und trollien fich, alß hie Romteß eintrat.
ettchen Wohlgeutui fchloß eben hie Fenfter.
Sutta fegte fich in einen Behnftuhl unh wandie

_fich zu der alien Frau.
fehr behaglich und„Siefe Zimmer finh eigentli

aemütltch. Sich hatte fie mir vel romantifcher unh  

unheimlicher borgeftellt, liebe Frau Wohlgemut.
doch fchahe, haß fie unbenutgt bleiben.“

,,Ja, fchahe ift eß wohl. Aher zum wohnen finh fie
nun doch wohl ein bißchen grnfelig. Saß mitffen
gni’cdige Komieffe bedenken.'

,,Alio ein wenig glauben Sie hoch auch an haß
unheimliche Sreiben Kaiherina CharlotteW” fragte Jutta
mit einem blaffen L'cicheln.

Stettchcn Wohlgemut wurde unruhig. Schon feit
Wochen ging fie mit fich zu Nate, ob eß nicht an
her Zeit fei, ihrem Siomteßchen ihr Geheimnis angu-
bertranen. Gb“ hatte ihr geiagt, nur wenn fie glücllich
würhe foIlte fie nichtß habon erfahren. Alter gliicllich
war i re arme junge .‘herrin doch ganz ficher nicht. Ihre
Augen blickteu trauriger henn fe unh ihr blaffeß Ge-
fichtchen wurde immer ithmaler unh leihenher.

Steht war eigentlich eine günftige Gelegenheii, ihre
Spukgeichichie zu erzithlen. Sie trat zu Julia heran,
rüufperte fich unh fagte, fich ein Herz faffenh, be‘
deutnugévoll:

,,Frfcher glaubte ich nicht haran, gniihige Kom-
teffe, unh im Grunde glauhe ich jetzt noch weniger
haran, obwohl ich felbft mit meinen Augen einen Spur-
geift gefehen habe.”

,,Aber Frau Wohlgemut,“ rief Juiia ungläubig,
„haß ift hoch wohl nur ein Scherzi"

,,Wie foIIte ich mir einen folchen Scherz erlaubenl
Gnitdige Komieffe kbunen mir fchon glauben, ich fah
wirklich_ einen Spuk eift, unh eine gar feltfame Be:
wanhtntß muß eß amit haben. Jch möchte wohl
gnühiger Romteffe gern dabon eiumal erzählen.”

„ ie machen mich neugierig, liebe Frau Wohl-
gmut. Alio erziihlen Sie. über, bitte, feßen Sie fich,

ie inh fotitel alter al“ ich, unh ich kann eß gar
nicht eben. wenn Sie nei: mi“ Stehen.“

EB ift ,

 

Jeiichen feßte fich auf hie Kanie eineß Seifelß
und riicfte mechanifch an ihrer Haube. Sann erziihlt‘
fie flar und außführltch ihr niichtltcheß Abentener.

Jnita hörte erft lüchelnh, hann immer ernfter werhetth
zu. Als Bettchen von dem geheimen Schreibtifchfa
berichtete, fuhr fie überrafcht empor. Jettchen fchloß
hann ihren Borirag, indem fie fagte:

„So grufelig hat haß alleß attßgefehen, haß ich
bafenfuß mich nicht auß meinem Verireck heranßwagte.
.Ziiitie ich hamalß gewußt, was ich fpc'iter zuiiillig hörte,
alß Herr von Gerlachhauien haß leßtental in Nanenau
war, fo hätte ich wohl hen Mui gehabt, haß Gtetpenft
beim Siragen zu hatten. Samt wiiren wohl hie wichtigen
Sortimente, hie gniihige Komieffe fuchten, nicht i‘ fpurloß
berfchwnnhen gewefen.“

Juita fah berftbrt in haß erregte Geiicht der alien
ran.

„finh Sie haben haß (Seftcht nicht erfannt?“ fragte
fie gebreßt.

„(Bttiihige Komteffe — haß war gar kein (Beiicht.
In meiner Angft fah ich nur etwaß Starreß, Weiîzeè.
Nachher —— lange nachher ift mir zum Vewnhtieiu ge=
kommen. haß eß wohl eine weiße Larve gewefen fein
ronnie.“ *

Jutta iprang auf unh legte ihre @and auf hie
Schulter her alten Frau.

,,Sie haben hoch mit niemanh habon gefprochen‘i"
Sie Lente finh ohnehieß fo furchtfam.”

,,Qier im Hanîe mit keinem Menîchen, gniidige Kom-
teffe. Aher an hem Sage, alß hie Sortimente gefucht
wurhen — ha wnßte ich nicht, ob ich rehen oder fchweigcn
follte — unh ich hab’ im Bark auf Herrn von Gerlach‘
hanfen gewartet unh ihm alIeß mitgeteilt.

Got} Gerlachhaufen?!" rief Suita betroffen.
.Sa. aniidige Komteiie.”



‘hnliiher Weije auBert fich dei weitans grhhte Teil der
i‘hweizerij‘hen Brejie

Balkanftaaten.
*Jin Interefie der Qlußhehnung her älnbaufläche

unh her Sicherftellung einer guten Ernie ffir daB uächite
Jahr, hat hie türtiffche Negiernng befchloif,eu
das Shftem des Kriegf‘landbanz wanges ftlr
hie nicht hienenhe Landbepdlferuug einichliefalich her
Frauen einzufiihren, wozn in jedem Bezirt beinnhere
Konuniijionen eingejeizt werden iolleu.

Griechenland.
* Nach den Meidnngen der Blatter heö Bierperbandes

macht hie „nationale Nepolntion” weitere
Fortichritte. — Die broviioriiche Negiernng auf her
Jniel Kreta hat eine Berordnung erlaffe11,hurch die
der @id fiir Beamte unh Mtilitärperioonen abgeänhert
wird. Der Name dei’: Kdnigè wurde auf: her (Hideé-
formel geflrichen unh an feine Stelle die propiioriiche
Nonicruna neieet. _— So macht (England Weltgeichichte,
wenn eö hie tleinen Staaten beichfrht. — Nach einer
anderen Meldung wird haö Kahinett abdanken.

en.
*Schweizer Blatter veröffentlichen angeblich zu-

berl'äifige Mitteilungen auß Judien, wonach es hort
unter den Eiugeborenen furchtbar gärt. 90%
haiieu (England und hitriten nach iltache, aber zu einem
gefährlichen i’luiftanhe wird e@ mährenh des Kriegeé
nicht tommeu, ha hie tüchtigfteu Lente der Kriegerfajte
ius engliiche ‚SJJtilitär geitecit finh, hie iliichtmilitärö aber
teinerlei Waffen beiihen. Trohdem (England vorläufig
feinen grhisen Uniruhr beiiiirchtet, ift hie Lage doch hoch:
ernit. es droht eine allgemeine Sabotage her Jnder und
darin ift auch her ivafienloie Hindu furchtbar, geradezu
teuflifch.

Volhswirtl‘cbaft.
Nene Czrlaffe zur ....... I

Lante dieies ’Dionaté’zz iteht hie (Einführung einheitlicher für
das ganze Deutiche ?Reich geltender Neifebrotmarken bebor. —
f‘yeiner werden erafe vorbereitet, hie fich auf eine Neu=
“getting unferer s.Ulilchs unh Kdieoerjorgnng fowie auf eine
Nemegelung her Kartoffelverteilung bestehen. Bon hieien
’liGlOlbllillngll fommt denen, die her Milch und dem Kiife
gelten, betanhere Bedentung au.

Bejchlagnahme 11011 Bim‘, Bierglasdeckel und Bier-
ftngdeckel, hie aus 811111 mit einem Neingehalt von 75%
unh mehr b1tehen find auf Grund der am 1. Oktober 1916
in Kraft getretenen Befanuimachung Nr M. 1.10.16 KML.
anznmelden und abzuliefern Betroffen von hiefer Maiz-
nainie werden nicht nur alle Urten von Bierausichiinfen,
tlirauereieu, Bieroerliigen, (Baitwirtfchaften, Kaffeehdnier unh
Konditoreien, iondern auch Bereine und Gefellichaften, Kaiinos
und Kantineu, 11l10 auch ituhentiiche Korporationen, Infel-
‘unden, Klubs und hergleicheu.

(ìnpoiitil’eber ‘Cagesbericht.
Dreé‘deu. Brinzen’in sQlugufte Marie Lnite Nenh,

;fingere Lime, ift in dem nahegelegenen Klipphauien im
51. Lebenéjahr geftorben. Sie war eine Dochter des
Brinzen Heinrich XV. und lebte ieit langem in Klipp-
haufen.

Stuttgart. Graf Zeppelin berhifentlicht f0lge11he
Kundgebnng: Ich habe das unbedingte Bertrauen zur
Klugheit heö heutichen Bolkeè, haf; es jetzt am wenigjten
'iumen wird, feine @riparatie in der vorteilhaften

iegcsanleihe anznlegen, wo eö iich harnm hauhelt,
n Heere die Mittel zur Llnèiùhrun her heu endlichen
:g bringenden unternebmungen v0 ends zn gemühren.
ngedenk, daiz ohne Millionen kleiniter Quellen fein

nächtiger Strom iieh bilhet, wird kein henlicher Mann
und keine heutiche Fran die geringe Miihe icheuen,
hiefe Slelicht zu erfullen. Wenn ich an (Schierdingen
heute, bin ich deé Erfolgeè gewiîzi — Bei L'chterhingen
in Wiirnemberg wurde am 6 Ungnjt 1908 her erfte
Zeppelin durch ein Elementarnngliick vernichtet. Daranf
wurden in ipontaner Begeijternng des heutfchen 23111115

“L n

 

,,Warum gerade ihm ?“
,Weil unier hochfeliger Herr Graf fo grohe Stùcke

auf .Herrn von (Berlachhanien hielt unh weil ich weiB,
haf; er her ehrlichfte, befte Freund pon gnähiger Komteffe
ift. L‘Ind ein kluger Herr ift er auch.

"Und wa@ hat er Ihnen geantwortet?“
Jettchen teilte ihr das geirenlich mit und endete

damit, dafz jie nun heu geeigneten hiilgenblict für ge-
tommen erachte, ihr Schweigen ilber 1ene Nacht zu
brechen.

Jniia fah in hiefem Augenblick gar nicht blaf; ans.
Jhie Waugen brannten unh hie fitabenaufche Falte
trat itarE herber. Sie fahte Settchenß Lirm unh beugte
fich zu ihr.

,,Sgte haben einen beitimmten Berdacht, Fran Wohl-
gemut

DieÎie hielt ihren Blick offen aus.
,,Gnàdigjte Komtejje -— mehr alß vierzig Jahre

bin ich nun in Nanenan und mein Herz gehört meiner
Herrichaft. Leid unh Frende meiner Herrfchaft habe
ich mit embiunhen unh gnähige Romteiie iinh mir ans
.Herz gelvachfen wie ein eigen Kind. Giiiidige Komteffe
fdnnen wohl verfteheu, dai; ich nun auf meine alten
Stage nicht von iftaveuan fortgejagt werden möchte,
unh heßhalbffage i Nein, ich habe keinenBerdacht.
(Bott veizeihe mir hiefe Lage.“

Butta lieh ihren Llrm los und trat znrftck.
,,Sie werden immer in Navenan bleiben, liebe

Frau Wohlgemut Uber wenn Sie einen Berdacht
aben, f0 iprechen Sie ihn nur ans -— mir zu Liebe.
Shift ef er f0. Denn wenn ich hie Dokumente nicht

habeS, ift ach alles umionft. “
So wichti find hiefelbeu, navi e Romteffe ‘i‘
,Ich mit: e fie mit Gol an‘iwiegen, enn nur

hiefe Dokumente hauen mich von furchtbaren Bweifeln

hem 051aie113e1111eliu fechs MiIIiouen Mark durch Volts—
fannnlung zur Berjiigung geflellt.

CTulha. Der Neichèîtagé = Abgeordnete Richard
Muller:_Fulda hat mit einer Summe von 100 000
Mark eine Stiftung für heu hieiigen Kreié iné Leben
gerufen, die den aus.) hem Kampfe zuriictfehrenden
unterftithnngöbehürftigen Kriegöteilnehmern des Kreiies
Fulda zugute kommeu i0ll. Beionderé berticffiehtigt
i0llen alle hieienigeu Kriegèteilnehmer werden, die feine
Nente oder Benjion erhalten.

Gun‘binnen. Die hiei1gen ftähtiichenKiirperjchaften
planen die (Hewimnmg eines neuen Wohndiertelé hnrch
„llmlegung“, hie i0 vor fich geht, haf; hie zur um:
legung beitimmten Grunditiicke zu einer Mafie vereinigt
werden, die auch hie bereits‘ porhandenen öffentlichen
(Sebäuhe unh 21311191 einbezteht. Unter ?luèicheidnng
dieier für hie biienllichteit beftiunnten (Bevande unh
Bliihe wird dann die Nejtmaffe unter hie (Eigentümer
verteilt unh heu Beieiligten die entivrechenhe ©11ticl1ähi=
gung gezahlt

lhß verhalten unh iich in jeher vaterlänhiichen Be-
ziehung beionherß ansgezeirhnet hat, wurde der Stadt
Mojful her titrtiiChe _Kriegsorden verliehen unh im
Iigidegierungfsgebäuhe mit beionherer {S'eieclichl'eit aufge-

"fl
Alexandricn. Der äghptiiehe Minifter der dffent‘

lichen Llrbeiten be1ichtet, dai; her Stand des Nils
gegenwärtig höher fei als je in den letzten 22 Jahren.
(535 werde befiirehtet, dai; die neu errichteten Stau:
hämme bei Affuan unh im Fahum dem Drucke der
Waiermaifen nicht ftandhalten fbn11te11‚fv dai; dem
Lande eine fiber.; a” “tnitrnphe hroht

Vermil‘cbtes.
And) eine rnmc’inifchc Ktiegévorhereitnng.

i’lugeiichts her Niederlage der Numiinen in her Do‘
bruhicha inchl hie sJßariier älsreffe ihre Lefer hurch Ber-
öffentlichung her großartigen Kriegèporbereitnngen Nu-
miinieniîa, hie heu Sieg ficherten, zu beruhigen. Sogar
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an Kriegémarken, f0 ruft her ,Figaro feurig und be-

 

Ziir Vernichtung des runianii'cben erlten Hrmeekorps
Der Gieneralftabßbericht melhct mis die Bernicknnng der

rumäniichen 1 Armee, und die Nachricht inni; 101e ein B11“
in Bnlareft unh in den Hauptfn’idten det’: Bieioerdandes ein=
geichlagen haben Der Jiote=Tuim= Bafs liegt nn euiruin
her ganzen iiebenbiirgiichen Siihirvut. (S‘è lag haher auf
her Hand, dai; feine ti'innalune hnrdf hie Truppe“ nnt einem

Schlage dem ganzen rnluänifchen Borgehen gegen Sieben-
biirgen, ioioeit die Siidgrenze in Betracht fonnnt, ein Ende
machen lllllfiii‘. Was ‑°5)ermcm11ñcldt0 anbelangt, fo hatte eh
1111l1tä1iiehe Bedeutnng durch feine Lage an einer her Ein-
brnchslinien pon Nnmiinien nach lingarn und umaekehrt.
Der Dit hat 111 her (Siefcliichte eine beheutenhe ?Rolle getpielt
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Etherfeld. llmfangreirhen Durchiteehereien ift man
in Barmen auf hie Spur getvnunen. Der Model:
iabriiant Meinzer in Barinen wurde von her hieiigen
Staatßamvaltfchaft tvegen unnangreieher S1hiebere1en
unh Durdjjtechereien verhaftet.

Genf. Der Mangel an Wechielgeld hat in CFrank-
reich bereits dazn geführt, heu .fganheletammeru her
grafgeu Stähte hie (hrmächtigung zur Briiguug pon
kleinen Mùnzen zn erteilen, hie allerhingö nur iiir den
örtlich beichränften llmlaui befiininit find. So hat jetzt
wieder die Îandeiéfainmer von Elliarfeille21111111111111111-
Mi'rnzen im Werte von 5 unh 10 111111111115 in den
Berfehr gebracht, um den Mangel an Scheidemiinzen
zu leheben. Biéher wurden 75000 Miinzen zu
10 Lentimeö unh 25 000 zu 5 (Sentimeè aufjgegeben;
hoch wird man balh genotigt fein, gibfsere Mengen pon
Miinzen nen zu prägen.

Christiania. Wie ,Nationaltidende‘ berichtet, hat
hilf) Minijterinm des Yliihern den Negiernngen der
kriegiiihrenden Staaten mitgeteilt, Norwegen ie1 bereit,
2000 trauten Kriegsgefanaenen llnterlunn zu gewähren.

‘Bon allen Seiten her Beodlterung werde her Lin-
gelegeuheit daB grhfste (Szntgegeufonunen unh „511eref11
gezeigg.t

‚1111111111111111111111. .Bur BelIohunng der Beoòliernng
von JJiofful, die fich pom Kriegsbeginn bis heute tahel=

geiftert ans, hat hie rumäniiche Uiegieruug läugit ge=
hacht. ?inf zahlreiehen der wiihrend der letzten Tage
in Franfreirh angelangten ruinäniichen Brieie tand man
nämlich neue Marken mit her Lluijchrift: „Timbru de
ajutor", h. h. Marfen mit 8111chlagtare. llnh das
fllierfwiirdigite ift, dai; hiefe Marten nach dem Datum
ichon zwei Jahre alt iinh. Mit folcher Boranéiiiht,
meint her ,‘Ì-igaro’, mliife man fiegenl Die Deuttrhen
und Bulgaren aber icheinen ielbit vor Stumänieuß
Kriegémart‘en nicht Llngit zu haben.

Goldene Uci-te.
lirteile von einem Mennhen lieber nach

Haudlnngen alè’, nach feinen Worten;
ichlerht unh iprechen vortrefflich.
Wer tatenträiug
In@ rege Leben itiirzt, wo Menjch den Menirhen hrängt,
Er mag (Sie1ahr mit blanteln Schwerte fliehen,
Je härt’rer Kampi, je riihinlicher her Sieg.
Doch meffen Streben auf daéì m51111re fi'‚1hrt
Wo (Hanzheit nur de’Ò WirfenÒ Fiilleii'ordert,
Der halte fern vom Streite feinen Sinn.

Grillparzer.
(Sua ift feine beffereHaimonie, al? menu Maud und

Herz iiliei1einitininien 1011111111111. M' ' ‘

 

feinen
heu viele hanheln

Clandiné.

 
befreien unh mir Klarheit bringen. Uber fie iinh per-
ichmunhen unh werden wohl nicht wiedergefunden
werden. So bleibt mir ewiger Zweiff,el ewige llnrnhe.
Uber nun wollen wir gehen, eB ift fait hier unh mich-
fchauhert.”

Sie fahen iich noch einmal ieit in hie Augen
— mit einem Blick, der taufenh Worte eriehte. Dann
perlieBen fie fchneII den Nanni.

Jatta ging durch die Galerie in ihre Zimmer,
mit einem Gefuhl, alé habe lie den Boden unter heu
Fiifzen berivren.Sieichl01'3iich ein.

Nur mfignam vermochte iich Julia fortan im Berkehr
mit ihrer 5 utter f010eit zu beherrfcheu, dai; hiefe
nichtß von ihren Seeleniàmpfen merkte. Manchmal
hachte fie mit wehmiitigein Spott, haf; Madame Le‘
portier jetzt fehr zufrieden mit ihr fein wiirde. Liber
fie ielbft war gaîr nicht mit iich zuirieden. Haltlos
ichwankte fie schlichen einanher tviheritrebenhen Emp-
finhun en hin unh her. aneilen erfchien e525 ihr al?
ein erbrechen, an her Mutter zu zweifeln und
hann wieder fühlte fie mit peinigender KÎarheit,
dajz die Mutter nicht wahr zu ihr gemeien.
Sie fragte iich oft, ob Herbert nicht auch an her Wahr-
haitigieit ihrer Mutter zweifle. Dafz er ielbit mitge-
holfen ihr eine Komòdie porznipielen, hiefer (Sedanke
lag ir volltänhig fern. Bergebenè grlibelte fie auch
haricber nach, lvoher ihre Mutter erfahren, dai; zwijchen
GB“ unh dem (Brojwater von ihrer Berhindung mit
Gti“ die Siehe war.

Ihre Mutter ielbit hanach fragen wolIte fie nicht,
al?, hätte fie ichon vorauß geahnt, da? fie hie Wahrheit
hoch nicht erfahren wurde. lInd hie Frage hätte her
Mutter vielleicht auch ihr 9111111111111 verraten

Settchen Wo lgemut bangte in rechtichaifeuer Weiie
um ihr Remteh e11. Sie forgte wahrhaft rührenh für

ihre alltäglichen Bedftrfniffe. Jntta verlor kein Wort
über hiefe Beweiie trener Ergebenheit. Uber einmal
ftreichelte fie ianit Settchenß runzlige Hand unh fah fie
hantbar an. Da befam hiefe feuchte Augen und
zergrfibelte fich den Kopf noch mehr. Sie hatte fe1t ihrer
linterrehun mit Jatta nur noch einen alleö beherrichen-
den (Sedan e11: Wie ichaife ich Komieizchen die Doku-
mente wieder? Sie erfann hie abenteuerlichften Blitne,
die natürlich alle unaußffihrbar waren.

@ius itanh ieit bei ihr: Waren die Dokumente
nicht ichon vernichtet, io beianhen fie iich in den
8immern her Fran pon Sternect. Alter wo?

Seuchen Wohlgeinut iahte jetzt geradezu eine Bor-
liebe für Iran pon Sterneck? Zimmer. Sie ichien von
einem förmlichen ilteinliehteitßhämon beieiien zu fein,
unh immer half fie ielbit beim Stanbtvifcheu unh
Säubern mit. Der alten treuen Seele ware eZ auch
nicht auf einen tleinen (hinbrnch an eiommen, hätte
ie nur ficher getvuist, wo jie die olnmente fiuhen
fonnte.

Mit ihrem Berlohten forreipondierte Jutta regel=
mäßig. Shre Briefe glichen freilich in feiner Weiie deuen
einer liebenhen Brant. Delio gltihenher unh gärtlicher
waren Herberté Brieie, unh fie liberaeugten Juttainimer
mehr havon, dal; fie ihn nicht aufgeben hi'irie

Bn feinem Mijzvergniigen intereifierte iich Slitta
iehr für feine Doktorarbeit unh erlunhigte fich in jedem
Brief, wie weit fie vorgeiihritten fei. (536 fiel ihm
gar nicht ein zu ftuhieren. Hatte er es bißher vor:
ziiglich berftan en, jeder erniten Arbeit ans hem Wege
zu_ gbehen, i0 hielt er ‘E jekt geradezn fiir IIniinn, iich
mit eu Bitchern herumzuqui’ilen. (Gr genoB mit vollen
Sägen hie Winterjaijon in Berlin, war auf allen
galanten Ballen, in Theater” leichten (Benreß zu finhen.
o“ no_ (Fortienung fnlgt.)
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Landsturm 1899.
Alle xandÎtnrmpflichtiaen der Stadt Landeck die in der Zeit vom I. Juli

Bis 30. September 1899 geboren find,
bis zum 10. Oktober 1916 im Eliuthunfe Zimmer Nr. 8 unter 950rlegnng
des Gebtirtsìcheines oder funftiger 91115111e1fe znr Landiturinrolle anznmelden.

Landed, den 4. Oktober ‘EHG. Der Oìîagiftmt.

Zuckerkarten.
Die 91115gube der Bnck'erkarten fiir die Zeit bom I. Oktober bis 31. Dezember

d. 36.“1'Îolgt am

Monta“, den 9. @fitofier d. 35.
vormittags non 8—12Ilhr im Stadtt‘erordnetenfignngsfaale des Nathanfes
Brotmarfen find mitznbringen.

Landed‘, den 4. Oktober 1016. Der Oììagiftrat.

BBeliauutmadmmg.
Nach 5 G der Berordnnng des sBnnbeßrnte bom 6. Juli 1%th diirfen Untere

 

 

werben hiermit nnfgefurbert, fiel) I

 
nehmnngen lnnbn)irifdJuftlidnr 'Qietriebe ans ihren Gerîtenvorraten vier 8ehntel 1
als Saatgnt oder zn funftigen in dem eigenen l1111anirtfrhuftliehen Betriebe
vertoenden. Soweit fie fiir ihren lunbinirIfrhaftliehen 95etrieb ©1‘iihe, Graupen
oder (Heritenmebl herftellen oder herftellen Inffen wollen, darf biefe .berîtellnng
nur auf Grund non Mablk‘arten erfolgen, die 111111 den 9J'ingiftrnten, Gemeinde-
und Glitsoorftanden ansznftellen find und dic 5111' Berarbeitung freigegebene
Menge angeben müffen. Die Mitblen biirfen (Sierfte nnr gegen 9(11ehiinbignng
der Mahlkarte zur slierarbeitnng annehmen oder verarbeiten.

bubelfdnverbt, den 310. September 1916.
Der Kdnigliche Landrat. Graf Finckenstein.
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iKnrtoffel= und Riibenhncken, verzinkte
Draht = Knrtoffelkörbe, Baucheichöpfer,

Baucheuerteiler.

Dauerbrandöfen
in einfacher n. emaillierter Ausführung

Kohlenkästen, Kohlenichütter, sämtliche
Ofenbau - Hrtikel. Spiritus = Kriegslichn

brenner, Glühstrümpfe
offeriert zu W" billigsten Preisen ‘W

A. Eindeemann,
Eisenhnndlung. hundeck Ring.
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Bn melden bei Forstverwaltung

liunzemlort a. d. 23.,

.Raider-ie“,
durch Staub und Schmutz übertragen, finden auf
der ungepflegten ‚K0pthaut einen geeigneten

hr ‚ Haarausfall sind die
Folgen. Durch wöchentlicn einmaslifie Kopiwasch-

Sir. .bnbelfchiuerbt. ‘Ti‘ ' 

   
  

 
ungen 2mit chwa Ico f- am non"
(Pake OPf’.) erhalten Eieplhrs Haarpgesund
und kräftig. Schädliche Kei den Haarme,
ausfall herbeiführen. werden in ihrer Entwicklung
gehemmt und abgetötet. Die Kopfhaut wird

schuppenfrei, das Haar üppig und
glänn.zend Zur Stärkung des Haar
wuchses, auch zur Erleichterung der
Frisur nach der Kopfwäsche behandle
man regelmäßig den Haarboden mit

Plee-ruyd Emunion"
l..50 Probeflasche 60

Erhältlich inAjotheken, Drogerien, Parfümerie-
Priseur Geschäfte
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Flasche

 
 

Elaine W@

 

:-: in einfacher bis elegantester Ausführung :-:

zu billigsten Preisen bei prompter Lieferung.
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Borftebendes wird hiermit weiter verbffentlicht. i inYe1our‚ Sammet Pelz und I‘flzhüten

Landerf, den 4. Oktober 1916. erOîìaq‘ftmt L.

-: <- '-  7 Modermmeren

Ü".11etmnntnntebnng und Umpressen
Dieienigen {Wandn‘eifety (Tifflfle1, Drechsler Stellmacher, Bnchbinder, - _ ‚I; “hd in kurzei Zeit ausgeführt 7 7_

Sattler, Maler,Hnt1nad)er), mehhe Leiin berbranchen, möchten firh bei Stefi: -
machermeiîter Schneider be hnfs 9lbholnng bon Emma- Mangel, Landeckf

A n 0 I -L

gèîeidefflflmen ‘is-a-vis Hotel Schlüssel. 7:77
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Debmmultltwee :a ii - .‚.
nimmt an Stadtmülile Lamleek. L E E 9-9 „

A -v ' . ”E I f. e ?le- 1. eitei t an. t L K ‘e N E
. . ‘ *.2 E ' i ‚r. au. Arbettemtmeu L gs 1 \ wg

merden eingeftellt zum Durchîchneiden '— er: - für Behorden, Vereine, ä -
von 5311ngftiimmen zn Grubenleern, i Kaufleute, Private etc. . 7*
desgleichen and) znm Verladen bon ‘L j
Grubenh’olzern bei guten 9lft‘orbliihnen. Amg-VELE#
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mit mustern und Dreisanfchlc’igen
stets gern zu Diensten.    
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Fur die Neda‘tion nach demSßrefigefeh verantwortlich A. Heuer in Landed‘, Drnck und Verlag non 91.11rner in Landed.

 

Dr. Ge‘ttner’s Îtaubffreie Ofeupolitur

1%an .
gibt im 9ingenblicf auf allen Cifenteileu fchb’nften Silbcrglauz.

Eiîtklaffige Onalitiitèmaike.

SBrmnpte Liefermig, ebenfo Dl. Gentner’s nichtabffirbcnden Oc[-

Wachs = L e d e i: p u ‘5 Nigriu, Dr. Gentner’s Schu l) f e tt Tra“oliu

und llnivcrfal-TrawLederfett.

Carl Gentner, chem. Fabi-ik, Gärtringen, Wiìrttbg

(Sierau l Bailage).

 
 


